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Feiern mit dem 
Musikverein Urach
Vöhrenbach-Urach (ket) Der 
Musikverein Urach lädt am 
Donnerstag, 28. Juli, zum Däm-
merschoppen ein. Ab 19.30 Uhr 
unterhalten die Musiker beim 
Gasthaus „Kalte Herberge“. Das 
Konzert findet nur bei schönem 
Wetter statt.

NOTIZEN

F U R T WA N G E N
Beim Turnverein findet heute von 
15.45 Uhr bis 16.45 Uhr das Kid-
dies Turnen in der Ilbenhalle 
statt.

Die Rentenberatungen mit Rado 
Kojic finden derzeit nur telefo-
nisch statt. Der Versicherten-
berater ist werktags zwischen 9 
und 18 Uhr unter der Telefon-
nummer 07723/42 94 erreich-
bar. Weitere Informationen 
gibt es im Internet unter www.
deutsche-rentenversicherung-
bund.de.

Der Behindertensportverein bie-
tet heute von 12 bis 13 Uhr Was-
sergymnastik für die beein-
trächtigten Erwachsenen im 
Hallenbad Schönwald an. Wei-
tere Informationen gibt es bei 
Dagmar Gronert unter der Tele-
fonnummer 07723/79 93.

Das Sprachcafé des Arbeitskrei-
ses Asyl im evangelischen Ge-
meindehaus unter der Leitung 
von Hannelore Frank ist heute 
von 16 bis 17 Uhr geöffnet.

Herzsport wird heute von 18 bis 
19 Uhr am Otto-Hahn-Gymna-
sium in Furtwangen angebo-
ten. Treffpunkt ist um 17.45 Uhr 
auf dem Parkplatz.

Das Guckloch-Kino präsentiert 
am Mittwoch, 27. Juli, ab 21.30 
Uhr den Film „Monsieur Pierre 
geht online“ Open Air. Ab 20 
Uhr ist Bewirtung und Musik.

VÖ H R E N B A C H
Die Dienststellen des Rathauses 
sind heute von 9 bis 11.30 Uhr 
geöffnet.

Das Bürgerbüro ist heute von 9 
bis 12 Uhr geöffnet.

Lauftreff des SV ist heute unter-
wegs und startet um 18.30 Uhr 
am Wendeplatz der Bahnhof-
straße.

G Ü T E N B A C H
Das Rathaus hat im August nur 
am Vormittag geöffnet. Die 
Öffnungszeiten sind montags 
bis freitags jeweils von 8.30 bis 
12 Uhr. Bei dringenden Ange-
legenheiten können Bürger-
Termine vereinbart werden, 
gegebenenfalls auch am Nach-
mittag.

Die Gemeindeverwaltung ist heu-
te von 8.30 bis 12 und 14 bis 16 
Uhr geöffnet.

Drei Formationen präsentieren sich

Furtwangen (sh) Mehr als 150 interes-
sierte Zuhörer waren am Samstagabend 
in der Furtwanger Festhalle zusam-
mengekommen, um einen Eindruck 
von der Orchesterarbeit an der Jugend-
musikschule Furtwangen-St. Georgen 
zu erhalten. Fast 100 junge Musiker in 
drei verschiedenen Formationen traten 
an diesem Abend auf.

Der Leiter der Jugendmusikschu-
le Elias Zuckschwerdt freute sich, dass 
nun endlich wieder das traditionsrei-
che Sommerkonzert Jugendmusikschu-
le stattfinden konnte. Bereits zweimal 
musste in den Corona-Jahren das Som-

merkonzert abgesagt werden. Für das 
Sommerkonzert 2022 habe man sich 
ein neues Modell des Konzertes über-
legt. Man wollte hier erstmals alle drei 
Orchester-Formationen der Jugendmu-
sikschule vorstellen.

Neben dem Sinfonieorchester waren 
an diesem Abend daher auch das Strei-
chervororchester und das Bläservoror-
chester zu hören. Ein Ziel dieses neuen 
Modells sei es, die Kontakte innerhalb 
der Jugendmusikschule zu vertiefen. 
Vor allem hat der Orchester-Nachwuchs 
neben dem eigenen Auftritt vor großem 
Publikum die Chance, einmal das Sin-
fonieorchester selbst live zu erleben. 
Dies sei sicherlich für die jungen Musi-
ker eine Motivation für ihren Unterricht 
am Instrument. Denn mit entsprechen-
den Fortschritten in der Ausbildung 
steht jedem das Sinfonieorchester offen.

Eröffnet wurde das Konzert vom 
Streichervororchester. Hier gibt es in 
Furtwangen, hier unter der Leitung von 
Daniel Bachmann, und in St. Georgen 
ein Vororchester, die nun zu diesem 
Konzert zusammengefasst wurden. Die 
jungen Musiker boten hier schwung-
volle Melodien bis zum Wiegenlied von 
Franz Schubert. Das Bläservororches-
ter unter Leitung von Slawomir Mole-
ta mit jungen Musikern ab dem dritten 
Unterrichtsjahr überzeugte mit einem 
schwungvollen Spiel von Melodien von 
George Bizet bis zu Queen. Und schließ-
lich spannte das klangstarke Sinfonie-
orchester unter Leitung von Pascal Pons 
einen großen Bogen von „Wachet auf 
ruft uns die Stimme“ bis zur Filmmu-
sik von Apollo 13. Reichlicher Applaus 
seitens des Publikums zeigte, dass die 
Darbietungen sehr gut ankamen.

Jugendsinfonieorchester spielt in 
Furtwangen, mehr als 150 Zuhö-
rer kommen zum Konzert und er-
leben den Nachwuchs

Schon nach wenigen Unterrichtsstunden können die jungen Streicher in den beiden Ensem-
bles erste Orchestererfahrungen sammeln. BILD:  STEFAN HEIMPEL

Furtwangen-Schönenbach – Am Wo-
chenende feierte Schönenbach sein 
800-jähriges Bestehen, dies allerdings 
mit einem Jahr Verspätung wegen Co-
rona. Eröffnet wurde das Dorffest bei 
der Kirche am Samstagnachmittag mit 
einem offiziellen Festakt, musikalisch 
umrahmt vom Musikverein, zu dem 
Ortsvorsteher Ralph Wehrle bei strah-
lendem Sommerwetter eine ganze Rei-
he von Ehrengästen begrüßen konnte.

Nach dem Sektempfang würdig-
te Bürgermeister Josef Herdner aus-
führlich dieses Jubiläum. Mit wenigen 
Mitteln hatte man damals im 13. Jahr-
hundert das Gebiet urbar gemacht und 
damit den Grundstein gelegt. Die nicht 
einfachen Umstände hatten schon im-
mer Kreativität und Tüftlergeist gefor-
dert, und so entstanden Handwerk und 
auch Industrie, seit mehr als 200 Jah-
ren die Uhrenfabrik AMS und seit über 
170 Jahren die Firma Wehrle, erläuterte 
Herdner.

Die örtliche Gemeinschaft sei ge-
prägt von zahlreichen Vereinen und 
einer starken Feuerwehr mit einem ab-
wechslungsreichen Gemeindeleben. 
Vor allem seien auch inzwischen Furt-
wangen und Schönenbach stark bau-
lich zusammengewachsen: Manche 
Außenstehende würden nicht vermu-
ten, dass die Firma Wehrle, der Rewe 
und der Kreisverkehr bereits auf Schö-
nenbacher Gemarkung liegen.

In seinem Glückwunsch an Ralph 
Wehrle und „seine Mannschaft“ bezog 
der Bürgermeister ausdrücklich auch 
Amtsvorgänger Hansjörg Hall mit ein, 
der kürzlich seinen 80. Geburtstag ge-
feiert hatte.

Schöne Lage
Landrat Sven Hinterseh meinte, von der 
schönen Lage im Bregtal her könnte es 
keinen besseren Namen für den Ort ge-
ben als Schönenbach, früher „schöne 
Au“. Auch der Bundestagsabgeordne-
te Thorsten Frei hob die Lebensquali-
tät im Ort hervor, die von den Bürgern 
selbst erarbeitet wurde. Landtagsabge-
ordnete Martina Braun, selbst Bäuerin 
in Linach, schließlich machte deutlich, 
dass es gerade die Landwirtschaft war, 
die den Anfang Schönenbachs bildet.

Nicht zuletzt hat auch für sie persön-
lich die Gründung der Pfarrei 1639 eine 
Bedeutung, zu der auch Linach als Fi-
lialgemeinde gehört. Immer wieder 
genannt wurde auch Pater Franz Het-
tel als langjähriger Seelsorger. Ludger 
Beckmann stellte schließlich in einem 
ausführlichen Referat die neue Chronik 
vor, die ab diesem Wochenende erhält-
lich ist.

Nach dem offiziellen Festakt am 
Nachmittag wurde dann gegen Abend 
mit dem Fassanstich das Dorffest eröff-
net. Den ganzen Abend über herrsch-
te reger Betrieb. Selbst Ortsvorsteher 
Ralph Wehrle war von der großen Re-
sonanz überrascht. Mit zwei kräftigen 
Schlägen stach er fachkundig das Fass 
an. Gemeinsam mit dem Vertreter der 
Brauerei und den Vereinsvorständen 
als Organisations-Team für dieses Fest 

stieß er dann auf das große Jubiläum 
an.

Für die musikalische Unterhaltung 
in den frühen Abendstunden sorgte das 
Schönenbacher Panik-Orchester mit 
beliebten Melodien. Und schnell füll-
te sich das ganze Festgelände, bald war 
kein freier Platz mehr zu finden.

Rege genutzt wurde auch die Ausstel-
lung im Dorfgemeinschaftsraum: Hier 
wurde Schönenbach in mehreren Fa-
cetten vorgestellt. Aktuelle und histori-
sche Beispiele aus der Schönenbacher 
Uhrenindustrie waren ebenso zu sehen 
wie Gemälde und Uhrenschilder Schö-
nenbacher Künstler.

Auf ganz besonderes Interesse stie-
ßen zwei Bildwände. Hier hatte das 
Team der neuen Dorfchronik Hunder-
te von Bildern aufgehängt, die für die 
Chronik gesammelt worden waren, 
aber natürlich nur zu einem kleinen Teil 
verwendet werden konnten.

Im weiteren Verlauf des großen Dorf-
festes stand dann Rockmusik auf dem 
Programm: Die „Outsiders“ aus Vöh-
renbach unterhielten die vielen Besu-
cher einige Stunden lang mit ihrem Co-
ver-Rock.

Ein gelungenes Fest zum Dorfjubiläum
  ➤ Schönenbach feiert 
800-jähriges Bestehen

  ➤ Dorffest lockt viele Besu-
cher und Ehrengäste an

Schönenbach
Der Furtwanger Ortsteil liegt an der Breg, 
die den Ort in der Mitte auf der Länge von 
4,5 km durchfließt. Schönenbach wird 
erstmals 1221 bei einem Rechtsstreit 
zwischen den Klöstern Salem und St. 
Georgen über die Zugehörigkeit zur Pfar-
rei Herzogenweiler (seit 1278 in Vöhren-

bach) erwähnt. Die 12 Höfe gehörten dem 
Kloster St. Georgen. 1480 kam die Pfarrei 
in Vöhrenbach und die Schönenbacher Fi-
lialkirche an das Haus Fürstenberg. 1639 
wurde eine eigenständige Pfarrei Schö-
nenbach errichtet. 1723 wurde die neue 
Schönenbacher Pfarrkirche St. Nikolaus 
fertig gestellt. 1806 kam Schönenbach 
mit der Auflösung des Fürstentums Fürs-
tenberg an das Großherzogtum Baden.

Eine ganze Schar von Ehrengästen war in irgendeiner Form am Festakt beteiligt. Unser Bild zeigt (von links) Stadtarchivar Ludger Beck-
mann, Thorsten Frei, Martina Braun, Bürgermeister Josef Herdner, Landrat Sven Hinterseh, Antje Jäger, Andreas Müller, Ortsvorsteher 
Ralph Wehrle, Hansjörg Hall und Horst Hettich. BILDER:  STEFAN HEIMPEL

V O N  S T E FA N  H E I M P E L

Unterstützt von 
Artur Welte (Fürs-
tenberg-Brauerei, 
von links), eröffne-
te Ortsvorsteher 
Ralph Wehrle mit 
dem Fassanstich 
am Samstagabend 
das Dorffest zum 
801. Geburtstag von 
Schönenbach. Dabei 
das Dorffest-Team 
mit den Vereinsvor-
sitzenden Markus 
Hummel, Daniel 
Armbruster, Mar-
tin Miggler, Gisela 
Herrmann, Arnold 
Hettich und Horst 
Hettich.

Landrat Sven Hinterseh überbrachte als Ge-
schenk einen Spaten: dieser sei das Symbol 
für einen Obstbaum, den er im Herbst zu-
sammen mit dem Ortsvorsteher in Schönen-
bach Pflanzen wird.

in den frühen Abendstunden sorgte das Schönenbacher Panik-Orchester für die musikali-
sche Unterhaltung der zahlreichen Festbesucher.
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Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/lesen/epa12468,84062,0,22,

http://bund.de

